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In-Haus
I n t e g r a t i o n s h a u s  e . V .

Integrationslots*innen begleiten Menschen, auch telefonisch und/oder per Video, bei 
Behördengängen, Bildungseinrichtungen, Gesundheitsdiensten, sie unterstützen beim 
Ausfüllen von Formularen und vermitteln Informationen in mehrsprachigen Gruppen-
veranstaltungen. Vorbereitet auf ihre Einsätze werden die Sprachmittler*innen durch 
gezielte Schulungen.

Wenn Sie als Einrichtung, Schule oder Behörde den Eindruck haben, dass Ratsuchende 
bei einem Termin und/oder einem Angebot sprachliche Unterstützung benötigen, 
kommen Sie gerne auf uns zu.   

Wir sind insgesamt fünf Organisationen, die ehrenamtliche Sprachmittler*innen mit 
unterschiedlichen Sprachkenntnissen betreuen. Deswegen ist es zu Beginn ggf. etwas mühsam, 
zu den jeweiligen Terminen eine*n passende*n Sprachmittler*in zu fi nden. Aber wir stehen in 
engen Kontakt miteinander, und unterstützen Sie bei der Organisation der Sprachmittlung bei den 
konkreten Terminen. 

Bitte beachten Sie: Integrationslots*innen:
● engagieren sich ehrenamtlich;
● sind keine vereidigten Dolmetscher*innen;
● können nicht zur Ermittlung eines sozialpädagogischen Förderbedarfs hinzugezogen werden. 

Integrationslots*innen können angefragt werden, wenn bei einem Termin und/oder einem Angebot in Ihrer 
Einrichtung, Schule oder Behörde eine sprachliche Untertützung erforderlich ist. Anfragen können gerne per 
E-Mail oder per Telefon bei den einzelnen Trägern, mindestens eine Woche vor dem geplanten Termin mit 
folgenden Informationen: Anliegen, Sprach(en)bedarf, Datum und Ort, gestellt werden. 

Integrationslots*innen =
Sprach- und

Informationsmittler*innen

gefördert durch:


